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FREUDE AM BAUEN

Vorausgegangen war ein massi-
ver Protest des Gymnasiums
und der Regionalschule in den
Kieler Nachrichten. „Das hat
auch die Telekom-Spitze er-
reicht“, sagte Horst Striebich.
Allein das Gymnasium verfügt
über eine Kapazität von rund
100 Rechnern, kann diese aber
nach eigenen Angaben nicht
zeitgleich nutzen, weil der Da-
tentrichter ins Kabelnetz zu
schmal ist.

Die Folge: „Die Seiten bauen
sich oft erst nach Minuten auf“,
sagte der Informatik-Fachver-
treter Andreas Borrmann. Da-
bei sei das Internet längst nicht
mehr nur für den Informatik-
Unterricht relevant, sondern
unter anderen auch für Wirt-
schaft und Politik wie auch
Fremdsprachen: Mit einem
Klick lassen sich zum Beispiel
in- und ausländische Zeit-
schriften aufrufen.

Bislang hindert der soge-
nannte Flaschenhalseffekt die
Nutzer an der schnellen Ver-
bindung. Dabei wäre eine

schnelle DSL-Leitung in Stift
durchaus schon vorhanden.
Jetzt gehe es darum festzustel-
len, wie viele sogenannte Ka-
belverzweiger nötig sind, um
die Bandbreite zu erhöhen, sag-
te der Bürgermeister. Die Ge-
meinde Altenholz erwarte bin-
nen zwei bis drei Wochen ein
konkretes Angebot der Tele-
kom. Allerdings werde die öf-
fentliche Hand rund 15 000 bis
20 000 Euro zuschießen müs-
sen.

Die nötige Zustimmung der
Gemeindevertretung gilt als si-
cher. „Wir sind uns einig, dass
es an den Finanzen nicht schei-
tern darf und scheitern soll“,
sagte die Sozialausschussvor-
sitzende Heide König (CDU).

Stifter kommen
bald schneller
ins Internet
Telekom arbeitet an technischen Voraussetzungen

Altenholz – Internetnutzer
im Altenholzer Ortsteil Stift
können schon bald mit einer
besseren Online-Verbin-
dung rechnen. Wie Bürger-
meister Horst Striebich am
Dienstag informierte, un-
tersucht die Telekom der-
zeit, welche technischen Vo-
raussetzungen dazu nötig
sind. 

Von Christian Hiersemenzel

Eckernförde – Einiges zu
tun haben Hartwig Deimel
und Heiko Bock hoch oben
im Korb des Hubsteigers.
Im wirren Geäst der Baum-
kronen mühen sie sich zur-
zeit in der Kieler Straße,
schadhafte Lichterketten
auszutauschen und durch
heile zu ersetzen.

Hans-Richard Runge di-
rigiert seine beiden Kolle-
gen von der Eckernförder
Touristik dabei vom festen
Boden aus und gibt Tipps,
an welchen Stellen noch Be-
leuchtung fehlt. „Wir stel-
len auf LED-Leuchtentech-
nik um“, sagt er, denn die
würden länger halten. Die
Ketten bleiben nämlich das
ganze Jahr über in den Bäu-
men, die jährliche Montage
wäre zu aufwendig. Schon
jetzt bedeutet die Vorberei-
tung und Umstellung der
elektrischen Verkabelungen
auf die weihnachtliche Be-
leuchtung 14 Tage Arbeit
für die drei Männer der Tou-
ristik.

Am Freitag, 28. Novem-
ber, ist es dann so weit: Der

Weihnachtsmarkt 2008
wird eröffnet und die Be-
leuchtung umgestellt. Dann
werden die Straßenlaternen

ab- und die Lichterketten
eingeschaltet. „Wir hoffen
auf weniger Vandalismus in
diesem Jahr“, so Runge. Bei

den kleineren Bäumen wür-
de immer wieder die Weih-
nachtsbeleuchtung zer-
stört. kp

Arbeiten am
Weihnachts-
Lichterglanz

Hartwig Deimel und Heiko Bock reparieren die Lichterketten in den Baumkronen für die Weih-
nachtszeit. Foto Pörksen

Eckernförde – Mit Barack Oba-
ma zieht erstmals ein Schwarzer
ins Weiße Haus ein. Der demo-
kratische Präsidentschaftskan-
didat ließ bei der US-Wahl seinen
Rivalen John McCain von den
Republikanern weit hinter sich.
Was halten die Eckernförder von
Obama, was versprechen sie sich
von ihm für Deutschland und Eu-
ropa? Lesen Sie unsere Umfrage
auf… Seite 38 
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Was halten die
Eckernförder von Obama?

Altenhof – Den Brand in ihrem
Haus auf Gut Altenhof, bei dem
am 2. September die 82-jährige
Nachbarin verstarb, haben An-
ne-Cathrin Canzler, ihr Verlobter
Guntram Turkowski und der
knapp drei Monate alte Bjarne
gut überstanden. Nun wollen
sich die drei bei ihren Rettern,
von der Freiwilligen Feuerwehr
Altenhof bedanken – nach einer
Spende auch mit einer Förder-
mitgliedschaft. swi Seite 36

ALTENHOF

Gut zwei Monate
nach dem Feuer…


